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welche fich die Bejabung zurüczog, wenn die Ortichaft vom Feinde genommen war.

Außerdem finden wir an diefer öftlichen Grenze zahlreiche Burgen und Schlöffer, welche

iwie mit einem feiten Kranze das Land zu shügen und zu fchirmen hatten und von denen

die meisten jeßt noch deutliche Spuren einftiger Befeftigung, mitunter jogar gut erhalten

zeigen. Bon Norden nach Süden, von der öfterreichifchen Grenze bis an die Raab liegen

da in faft unmmterbrochener Kette Bärnegg in der Elfenau, Feftenburg am Wechjel, Thal-

berg, Eichberg, Kirchberg am Walde, Neitenau, Neuberg und Klaffenau bei Hartberg,

 

  
Nadegund mit dem Schddf.

Neudan umd Burgan an der Lafnis, Stubenberg, Herberftein, Schielleiten, Feiftriß,

Kalsdorf, Riegersburg, Hohenbrugg, Kapfenftein und Bertholdftein.

Das Nanbviertel beiteht aus dem Thale der Raab und jechE Nebenthälern, dem der

Nabnis, des Weizbaches, der Ilz, der Feiftriß, des Safenbaches und der Lafnik, in

welche zahlloje Seitengräben minden. Ein charakteriftiiches Merkmal ift mehreren diefer

Wafjerlänfe gemein: fie entipringen an den Abhängen des nördlichen Alpenzuges, durch-

fließen einen Gebirgsfeffel oder einen langgeftreckten Graben und durchbrechen dann in

ihren ‚mittleren Laufe mächtige Feljenriegel in wilden Klammen, welche fie jchäumend

dircchbraufen ımd in denen mir durch chwierige Bauten Raum für die Straßen gewonnen

werden fonnte. Haben fie diejes Hinderniß überwunden, fo treten fie in die breiten


